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„Endlich sattelfest“

Novellierung der Berufsausbildung

zum Pferdewirt / zur Pferdewirtin 
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Ausgangssituation: Auszubildende „Pferdewirt/in“ - Zeitreihe
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Ausgangssituation: Auszubildende „Pferdewirt/in“ (2006)
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Quelle: http://www.bmelv-statistik.de/fileadmin/sites/090_Ausbildung/Ausbildung_2006.pdf
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Ausgangssituation: Berufsbildungsgesetz (BBiG)

Ziele der Berufsbildung   (gem. § 1 Abs. 3 Berufsbildungsgesetz/BBiG)

Die Berufsausbildung hat die für die Ausübung einer qualifizierten 

beruflichen Tätigkeit in einer sich wandelnden Arbeitswelt 

notwendigen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

(berufliche Handlungsfähigkeit) in einem geordneten Ausbildungsgang 

zu vermitteln. Sie hat ferner den Erwerb der erforderlichen 

Berufserfahrungen zu ermöglichen.
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Prinzip der Handlungsorientierung

Berufsausbildung = Vermittlung von Kompetenzen



®

Prinzip der Handlungsorientierung

Ausbildungsziel = Befähigung zum selbständigen beruflichen Handeln
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Neuordnung des Berufs Pferdewirt/in – warum?

� Aktualisierung der Ausbildungsinhalte

� Anpassung der Berufsstruktur 

an veränderte Erfordernisse

� Verbesserung der Prüfungen

� Attraktivere Darstellung des Berufs

nach innen und außen hin
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Eckwerteberatungen
(Sozialpartner)

Eckwertevorschlag

Antragsgespräch beim zuständigen Fachministerium

Koordinierungsausschuss Bund-Länder

Langjährige fachliche Vorberatungen
(BMELV + Sozialpartner + zuständige Stellen)

BiBB-Hauptausschuss
Koordinierungsausschuss Bund-Länder 

Rechtsförmliche Prüfung – Erlass durch BMELV - Veröffentlichung
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Entwurf Ausbildungsordnung
(SV des Bundes > BiBB)

Entwurf Rahmenlehrplan
(SV der Länder > KMK)

Gemeinsame Sitzung
(SV des Bundes + der Länder)

Neuordnung – Verfahrensverlauf
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Neuordnungsverfahren - Arbeitsschritte 

Ausbildungsprofil/Zeugniserläuterung

Ausbildungsberufsbild

Ausbildungsrahmenplan – sachliche Gliederung

Ausbildungsrahmenplan – zeitliche Gliederung

Prüfungsanforderungen
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Neuordnung – das Strukturmodell

Das Strukturmodell gibt den Aufbau, bzw. das Gerüst 
des jeweiligen Berufes vor.

Neben dem Monoberuf gibt es mehrere andere Möglichkeiten 
einen Beruf auch mit unterschiedlichen 
Spezialisierungsausrichtungen darzustellen.

Hierbei bietet das für den Pferdewirt gewählte 
Fachrichtungsmodell den größt möglichen Raum für diese 
Spezialisierung.



®

Spezialisierung in 5 Fachrichtungen - Begründung

�Fachrichtungen bilden die reale Arbeits- und Berufswelt in der 
Pferdewirtschaft ab

�Die alte Ausbildungsverordnung erfasste die Berufs- und 
Ausbildungswelt nicht mehr vollständig

�Alle Fachrichtungen haben eine eigenständige fachliche 
Substanz und sind formal gleichwertig

�Ein Wechsel zwischen verschiedenen Fachrichtungen im 
Ausbildungsverlauf ist grundsätzlich möglich

�Fachrichtungswechsel sollten ggfl. frühzeitig erfolgen



®

1. Pferdehaltung und Service

Fachrichtungen

2. Pferdezucht

3. Klassische Reitausbildung

4. Pferderennen
Einsatzgebiete: Rennreiten

Trabrennfahren

5. Spezialreitweisen
Einsatzgebiete: Westernreiten

Gangreiten

Spezialisierung in 5 Fachrichtungen
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Strukturierung in Fachrichtungen - Konsequenzen

Ausbildungsinhalte („Qualifikationskatalog“/ Ausbildungsberufsbild)

= im 1. + 2. Ausbildungsjahr für alle Fachrichtungen gleich

formuliert

= im 3. Ausbildungsjahr fachrichtungsspezifisch formuliert

Prüfungsanforderungen

= für jede einzelne Fachrichtung spezifisch geregelt

Fachrichtungsbezeichnung

= als Bestandteil der Berufsbezeichnung
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Beruf Pferdwirt/in - Spezialisierung in 5 Fachrichtungen
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten
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Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

= während der gesamten Ausbildung in allen Fachrichtungen zu vermitteln

• Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes

• Berufsbildung; Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht

• Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit

• Umweltschutz

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

= im 1. und 2. Ausbildungsjahr in allen Fachrichtungen zu vermitteln

• Tiergerechte Pferdehaltung; Pferdefütterung

• Tierschutz und Tiergesundheit

• Ausbildung und Vorbereitung von Pferden für Zucht- und 

Leistungsprüfungen

• Betriebliche Abläufe und Organisation; Betriebswirtschaftliche

Zusammenhänge

• Dienstleistungen, Kundenorientierung, Marketing

• Pferdezucht und -aufzucht

• Ausrüstung; Einsatz von Maschinen, Geräten und Betriebseinrichtungen

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Ausbildungsrahmenplan - Auszug

Tiergerechte Pferdehaltung; Pferdefütterung

a)Verhaltensweisen von Pferden analysieren und im Umgang 

berücksichtigen

b)Pferde entsprechend Haltungsform und Verwendung pflegen und füttern

c)Pferdehaltungssysteme und Stalltechnik beurteilen

d)Pferdehaltungssysteme reinigen, insbesondere Einstreu auswählen, 

einsetzen und entfernen

e)Futtermittel und Einstreu beurteilen und lagern

f) Stallklima beurteilen

g)Futterrationen gestalten und Fütterung überprüfen

22

Wochen

6

Wochen

1. – 18.

Monat

19. – 36.

Monat
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

> Fachrichtung „Pferdehaltung und Service“ (3. Ausbildungsjahr)

• individuelle Pferdefütterung; Futtergewinnung und –beschaffung

• Stall- und Weidemanagement

• Bewegen von Pferden im Reiten oder Fahren, Arbeiten an der Longe

• Beratung von Kunden und kundenorientierte Anlagenbewirtschaftung

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

> Fachrichtung „Pferdezucht“ (3. Ausbildungsjahr)

• Zuchtmethoden, Zuchtplanung, Zuchthygiene

• Pferdebeurteilung, Pferderassen

• Reproduktion und Aufzucht

• Vorstellung von Pferden bei Zuchtschauen und Prüfungen

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

> Fachrichtung „Klassische Reitausbildung“ (3. Ausbildungsjahr)

• funktionelle Pferdebeurteilung

• vielseitige, klassische Grundbildung des Pferdes

• zielgruppenorientierte, klassische Ausbildung von ReiterInnen

• Vorbereitung und Vorstellung von Pferden bei Leistungsprüfungen

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

> Fachrichtung „Pferderennen“ (3. Ausbildungsjahr)

• Training von Rennpferden

• Beurteilung des Leistungsvermögens von Rennpferden

• Vorbereitung und Teilnahme an Pferderennen

• Gesundheit, Ernährung und Fitness von RennreiterInnen und 

RennfahrerInnen 

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten

> Fachrichtung „Spezialreitweisen“ (3. Ausbildungsjahr)

• Beurteilung von Pferden in einer Spezialreitweise

• Grunderziehung und -ausbildung von Pferden in einer Spezialreitweise

• Arbeit mit Reitern und Reiterinnen in einer Spezialreitweise

• Wettbewerbsvorbereitung und Einsatz in Prüfungen einer Spezialreitweise

Ausbildungsberufsbild + Ausbildungsrahmenplan
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Neuordnung - Umsetzung
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Neuordnung - Umsetzung

Die Ausbildenden haben unter Zugrundelegung

des Ausbildungsrahmenplans für die Auszubildenden

einen Ausbildungsplan zu erstellen.

Die Auszubildenden haben schriftliche Ausbildungsnachweise

zu führen. Ihnen ist Gelegenheit zu

geben, die schriftlichen Ausbildungsnachweise während

der Ausbildungszeit zu führen. Die Ausbildenden haben

die schriftlichen Ausbildungsnachweise regelmäßig

durchzusehen.

Verordnungsauszug:
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Lernfelder Zeitrichtwerte
in Unterrichtsstunden

Nr
.

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr

1 Betriebliche Zusammenhänge erkunden und darstellen 60

2 Pferde pflegen und versorgen 60

3 Futtermittel für Pferde auswählen 80

4 Pferde beschreiben und entsprechend der Nutzung auswählen 60

5 Pferde bewegen 60

6 Pferde züchten 60

7 Futterrationen verdauungsphysiologisch gestalten 60

8 Grünland für Pferde bewirtschaften 40

9 Haltungsformen und –systeme gestalten 60

10 Pferde für spezielle Disziplinen trainieren und ausbilden 60

11 spezielle Futterrationen gestalten 60

12 an zuchtorganisatorischen Maßnahmen teilnehmen 60

13 Infektionskrankheiten feststellen und kranke Pferde betreuen 40

14 Pferdesportler ausbilden 60

15 Dienstleistungen und Produkte vermarkten 60

320 280 280

Zukünftige Umsetzung des Berufsschulunterrichts 
(Rahmenlehrplan)
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Neuordnung - Prüfungen

Vorgaben für die Neuregelung der Prüfungen:

Grundlage = Empfehlungen des BiBB-Hauptausschusses 

aus dem Jahr 2006

> Standardisierte redaktionelle Vorgaben für die Formulierung 

von Regelungen für die einzelnen Prüfungen (incl. Strukturen)

> Höchstgrenzen für die Gesamtzeit aller Prüfungen

> Richtwerte für die Zeitdauer der einzelnen Prüfungen

> Fixe Zeitvorgaben für einzelne Prüfungen

(d.h. keine Zeitkorridore mit Mindest- oder Maximalzeiten mehr möglich)

> Vorgegebene (teils neue) Begriffe für die Prüfungsinstrumente 
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Änderungen im Prüfungsbereich

� Praxisnahe Abbildung berufstypischer Abläufe

� Orientierung an betrieblichen Arbeits- und 

Geschäftsprozessen

� Ganzheitlicher, handlungsorientierter Ansatz
(= keine Orientierung an Fächern mehr)

� Prüfung soll berufliche Realität darstellen

� Exemplarisches Prüfungsprinzip
(d.h. es kann nicht alles geprüft werden)

Neuordnung - Prüfungen
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Handlungsorientierung = neues Prüfungsprinzip

� Nachweis beruflicher Handlungsfähigkeit in Prüfungen 

=  Prüfen beruflicher Kompetenzen

=  integrative Prüfung von Fertigkeiten + Kenntnisse + Fähigkeiten 

� Kompetenzen

= fachliche Kompetenzen

+ methodische Kompetenzen

+ persönlich-soziale Kompetenzen

� Jedem Lernziel im Ausbildungsrahmenplan liegt eine vollständige 

berufliche Handlung zu Grunde

= Anwenden von selbstständigem Planen, Durchführen

und Kontrollieren beruflicher Handlungen

Neuordnung - Prüfungen
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Zwischenprüfung:

Neuordnung - Prüfungen

Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in der

Anlage für die ersten 18 Ausbildungsmonate 
aufgeführten

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sowie auf

den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden 

Lehrstoff,

soweit er für die Berufsausbildung wesentlich ist.
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Zwischenprüfung:

Zwischenprüfung -
Prüfungsbereiche

Pferdehaltung und -

gesundheit

Pferde bewegen

Neuordnung - Prüfungen

Der Prüfling soll nachweisen, dass er

a) Pferde identifizieren und beurteilen,

b) Gesundheits- und Ernährungszustand von

Pferden beurteilen,

c) Futtermittel auswählen, Qualität beurteilen

und Fütterungen durchführen,

d) Haltungsbedingungen beurteilen,

e) Pferde pflegen und versorgen

und dabei Gesichtspunkte des Tierschutzes, der

Sicherheit und des Gesundheitsschutzes bei der

Arbeit beachten sowie Arbeitsabläufe planen,

durchführen, kontrollieren und die wesentlichen

fachlichen Zusammenhänge aufzeigen sowie

seine Vorgehensweise begründen kann;
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Zwischenprüfung:

Zwischenprüfung -
Prüfungsbereiche

Pferdehaltung und -

gesundheit

Pferde bewegen

Neuordnung - Prüfungen

Der Prüfling soll nachweisen, dass er

a) mit Pferden umgehen,

b) Pferde ausrüsten,

c) Pferde vorstellen,

d) grundlegende Erziehung und Ausbildung von

Pferden erläutern

und dabei fachliche Regelwerke umsetzen, Arbeiten

kontrollieren und dokumentieren, betriebliche

Rahmenbedingungen, Gesichtspunkte des

Tierschutzes, der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes

bei der Arbeit sowie der Qualitätssicherung

beachten, Maßnahmen zur Wirtschaftlichkeit

ergreifen, die wesentlichen fachlichen

Zusammenhänge aufzeigen sowie seine Vorgehensweise

begründen kann;
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Abschlussprüfung - Prüfungsbereiche

FR „Pferdehaltung 
und Service“

FR „Pferdezucht“ FR „Klassische 
Reitausbildung“

FR „Pferderennen“ FR 
„Spezialreitweisen“

Kundenberatung 
und -ausbildung

Durchführung 
von Zuchtmaß-

nahmen

Dressuraus-
bildung

Gesundheit von 
Rennpferden

Pferdehaltung 
und –gesundheit

Bewegen von 
Pferden

Haltung und 
Betreuung 

Springaus-
bildung

Training von 
Rennpferden

Ausbildung von 
Pferden

Haltung und 
Versorgung von 

Pferden

Vorstellen von 
Pferden

Reiterausbildung
Leistungs-

vermögen von 
Rennpferden

Ausbildung und 
Beratung von 

Reitern

Betriebs-
organisation

Planung und 
Organisation der 

Pferdezucht

Pferdegesund-
heit, Reit- und 

Sportlehre

Planung von 
Renneinsätzen

Planung und 
Organisation

WiSo WiSo WiSo WiSo WiSo

Neuordnung - Prüfungen
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Abschlussprüfung - Prüfungsbereiche
FR „Pferdehaltung 

und Service“
FR „Pferdezucht“ FR „Klassische 

Reitausbildung“
FR „Pferderennen“ FR 

„Spezialreitweisen“

Kundenberatung 

und –ausbildung

60 min

Durchführung von 
Zuchtmaß-

nahmen

45 min

Dressuraus-

bildung

45 min

Gesundheit von 

Rennpferden

60 min

Pferdehaltung 

und –gesundheit

60 min

Bewegen von 
Pferden

75 min

Haltung und 
Betreuung 

60 min

Springaus-bildung

45 min

Training von 
Rennpferden

60 min

Ausbildung von 
Pferden

60 min

Haltung und 
Versorgung von 

Pferden

60 min

Vorstellen von 

Pferden

60 min

Reiterausbildung

60 min

Leistungs-
vermögen von 
Rennpferden

45 min

Ausbildung und 
Beratung von 

Reitern

60 min

Betriebs-
organisation

120 min ����

Planung und 
Organisation der 

Pferdezucht

120 min ����

Pferdegesund-
heit, Reit- und 

Sportlehre

120 min ����

Planung von 
Renneinsätzen

120 min ����

Planung und 
Organisation

120 min ����

WiSo

45 min ����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����

Neuordnung - Prüfungen
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Umsetzung der einzelnen Prüfungsbereiche

am Beispiel des Prüfungsbereiches „Haltung und Versorgung“ der 

Fachrichtung „Pferdehaltung und Service“

Profil der 
beruflichen 

Handlungs-
fähigkeit

1. Der Prüfling soll nachweisen, dass er Pferde halten sowie diese versorgen und dabei 
Arbeitsmittel und -abläufe festlegen, Informationen beschaffen und auswerten, 
Arbeitszusammenhänge erkennen, Arbeiten kontrollieren und dokumentieren, betriebliche 
Rahmenbedingungen, Gesichtspunkte der Nachhaltigkeit und des Tierschutzes, der Sicherheit und 
des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit beachten sowie Maßnahmen zur Wirtschaftlichkeit und 
Qualitätssicherung ergreifen, die wesentlichen fachlichen Zusammenhänge aufzeigen und seine 
Vorgehensweise begründen kann;

Gebiete 
(optional)

2. hierfür sind zwei der folgenden Gebiete auszuwählen:
a) Planung, Durchführung und Beurteilung der Pferdefütterung,
b) Beurteilung und Verbesserung von Stallhaltungssystemen und Stallklima,
c) Gefährdungsbeurteilung,
d) Beurteilung des Gesundheitszustandes von Pferden,
e) Durchführung von Sofortmaßnahmen, Erster Hilfe und Erstellung von Vorsorgeplänen für 
Pferde,
f) Beurteilung des Hufzustandes einschließlich des Beschlages sowie der Stellung der 

Extremitäten;

Prüfungs-
instrument

3. der Prüfling soll eine Arbeitsaufgabe durchführen und hierüber ein auftragsbezogenes 
Fachgespräch führen;

Prüfungszeit
4. die Prüfungszeit beträgt 60 Minuten, innerhalb dieser Zeit soll das Fachgespräch in höchstens 
15 Minuten durchgeführt werden.
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Erklärung neuer Begriffe bei den Prüfungsregelungen

Quelle: Empfehlung für die Regelung von Prüfungsanforderungen in Ausbildungsordnungen (BIBB-HA – 13.12.2006)

schriftliche Aufgaben

Arbeitsaufgaben

mit

auftragsbezogenes Fachgespräch
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Prüfungsregelungen - Bestehensregelungen

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Leistungen

1. im Gesamtergebnis mit mindestens „ausreichend“,

2. im Sperrbereich mit mindestens „ausreichend“,

3. in mindestens drei der übrigen Prüfungsbereiche mit mindestens     

„ausreichend“ und

4. in keinem Prüfungsbereich mit „ungenügend“
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Prüfungsregelungen - Bestehensregelungen

Abschlussprüfung - Prüfungsbereiche
FR „Pferdehaltung 

und Service“
FR „Pferdezucht“ FR „Klassische 

Reitausbildung“
FR „Pferderennen“ FR 

„Spezialreitweisen“

Kundenberatung 

und –ausbildung

60 min

Durchführung von 
Zuchtmaß-

nahmen

45 min

Dressuraus-

bildung

45 min

Gesundheit von 

Rennpferden

60 min

Pferdehaltung 

und –gesundheit

60 min

Bewegen von 
Pferden

75 min

Haltung und 
Betreuung 

60 min

Springaus-bildung

45 min

Training von 
Rennpferden

60 min

Ausbildung von 
Pferden

60 min

Haltung und 
Versorgung von 

Pferden

60 min

Vorstellen von 

Pferden

60 min

Reiterausbildung

60 min

Leistungs-
vermögen von 
Rennpferden

45 min

Ausbildung und 
Beratung von 

Reitern

60 min

Betriebs-
organisation

120 min ����

Planung und 
Organisation der 

Pferdezucht

120 min ����

Pferdegesund-
heit, Reit- und 

Sportlehre

120 min ����

Planung von 
Renneinsätzen

120 min ����

Planung und 
Organisation

120 min ����

WiSo

45 min ����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����

WiSo

45 min����10%

30%

20%

20%

20%
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Ausblick

� Erarbeitung von Umsetzungshilfen zur Ausbildungsordnung

> BMELV mit Sozialpartnern

� Novellierung der Verordnung über die Eignung der 

Ausbildungsstätte 

> BMELV in Abstimmung mit Sozialpartnern

� Novellierung der Verordnung über die Anforderungen 

in der Meisterprüfung für den Beruf Pferdewirt 

> BMELV mit Sozialpartnern (möglichst bald…..)

Vielen Dank!
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Vielen dank!

An der Präsentation haben mitgewirkt:

- Bundesinstitut für Berufsbildung, Bonn
- Arbeitkreis der zuständigen Stellen, Berlin
- FN, Warendorf
- Akademie der Pferde, Warendorf
- Bundesvereinigung der Berufsreiter, Telgte
- Einige zuständigen Stellen der Bundesländer 
für die Berufsausbildung Pferdewirt
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Neuordnung - Grundprinzipien

► Erarbeitung einer Ausbildungsverordnung

mit vollständigem Ausbildungsberufsbild und Ausbildungsrahmenplan

incl. zeitlicher Gliederung der Ausbildungsinhalte 

+ Prüfungsregelungen incl. Bestehensregelung, etc.

► Parallele Erarbeitung eines Rahmenlehrplans für den

Berufsschulunterricht

mit verschiedenen Handlungsfeldern
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Erklärung neuer Begriffe bei den Prüfungsregelungen

Quelle: Empfehlung für die Regelung von Prüfungsanforderungen in Ausbildungsordnungen (BIBB-HA – 13.12.2006)
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Erklärung neuer Begriffe bei den Prüfungsregelungen

Quelle: Empfehlung für die Regelung von Prüfungsanforderungen in Ausbildungsordnungen (BIBB-HA – 13.12.2006)
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Erklärung neuer Begriffe bei den Prüfungsregelungen

Quelle: Empfehlung für die Regelung von Prüfungsanforderungen in Ausbildungsordnungen (BIBB-HA – 13.12.2006)


